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17. iter an. Die flüffi e- Seiten der Athmungsorgane linkerſeits keine lich auf die Pflege der Beziehungen zur Preſſe und zahlreiche Reifen konſtatiren, daß mit einzelnen 
Von der Cholera. Semi 9 M. 190885645 der) weſentliche Aenderung rechts Zunatme der Tatar- auf Erlaß eines Aufrufs an das proteftantifche| Ausnatmen die Bevölkerung eine Landesvertre⸗ 
Zur Abwehr der Cholera hat das Berliner][Mk. 12,67 pro Hektoliter auf Mk. 174.879.757 rbaliſchen Erſcheinungen. Temperatur nicht er⸗ Teutichland, Die geſtrige öffentliche evangeliſche tung nicht wünſche. Uebrigens wäre es verfehlt, 
Polizeipräßdium zwei weitere Bekanntmachungen oder Mk. 12.61 pro Hektoliter vermehrt, bezw. höht, Puls 120, klein, regelmäßig, Atbmungs- Volksverſammlung war außerordentlich zahlreich in einem Lande, wo alle Glieder für autonome 
erlaſſen. Die erſte Verordnung hat in ihrem pro Hektoliter vermindert. Von beſenderem In- frequenz 28. Aeußerſte Schwäche. beſuct, die Reden von Archidiakouus Kieſer, dem Inftitutionen fehlen, derlei einzuführen. Er jei 
weſentlichen Theile folgenden Wortlaut: Um die kereſſe find die Angaben über die Betriebsver⸗ Dr. Stiegele. Grafen ae e ee 3 8 die Autonomie zuerſt in kleinem Um» 
Einſchleppung der Cholera aus den Niederlanden bältniſſe und Ergebniſſe: Ei] — Man fehreibt der „Schleſ. Volksztg.“: 280 1 1 a — ea sn. 5 auf lokaler Taſis e u Be⸗ 
zu verhüten, wird für die Stadtbezirke Berlin Der Abſatz ſtieg von 13,436,767 Heltoliter „Die Nachricht der „Allg. R.⸗K.“, daß den Großherz er d di re 8 erichtetes Be foftem ge a ee aa der Diiniter 
und Charlottenburg die Ein⸗ und Durchfuhr von um 447,526 Hektoliter auf 13,884 Hektoliter, katholiſchen Biſchöfen veuerdings das Prädikat, 10 mate ee 1 = raphiſch fol⸗ —— Mi und dazu erzogen. Der + we 
gebrauchter Leibe und Beltwäſche, gebrauchten demgemäß einſchließlich der neuen Geſellſchaften „Biſchöfliche Hochwürden“ beigelegt wird, iſt . egramm if une; 1 eee fi: 5 a - weg zurück, als würden die Mo⸗ 
Kleirern, — mit Ausnahme der Wäſche und um 3,34 Prozent. ; thatſächlich richtig. Zur Aufklärung erlaube ich Große ntwort ergangen: ft =; nn a fern, 0 if die Katholiken bevorzugt und 
Kleider ber Reiſenden —, Hadern und Lumper Der Rohgewinn ermäßigte ſich von mir Folgendes mitzutheilen: Das durch Aller⸗ 80 herzogin dem a 8 = 8 2 das entfchiedeuſte die Behaup⸗ 
11 ⁵ ': »˙ . ,, ,, 
ste eichfä : Niederlanden Mk. 925,254 auf Mk. 37,152,548 oder Mk. 2,68 Majeſtät zum Gebrauch genehmigte Titulaturbuch ER . n = ie „ u 
1 7 7 auf e e, per Hektoliter, demnach um 0,15 per Hektoliter. 7175 8 demſelbe! beigelegten Regiſter folgende fel Bee Veen ee nr REN: > Prozent Slaven, ſeien durchaus pflichttren. 
handlungen gegen dieſes Verbot haben Einleitung] In den letzten 5 Jahren betrug der Rohgewinn Prädikate bei: Bischöfe: Biſchöfliche Hochwürden, 1 9 Bu 9 5 Doiinung, dirk eli⸗ Frankreich. 
des Strafeerfahrens auf Grund tes § 327 des Nl. 3,79, Mk. 3,87, Mt. 3,30, Mk. 3,83. Kardinal: Eminenz, Erzbiſchöfe:Erzbiſchöfliche poch⸗ cen und den hohen Zwecken 9 


: i 5 8 ; iter urn: reg ſchen Glaubens und der Bildung immer mehr Paris, 11. Oktober. Die Rede, welche 
Strafgeſetzbuches zur Folge. Die zweite Be⸗ Mk. 2,68 und hat ſomit Mk. 1,11 per Hektol't r würden, Fürſtbiſchof (Fürſtbiſchof von Breslau): dienen werde. Die Geſchichte des braniſchen Meline, das Haupt der Schußzöllner in 5 


le eine W nachgelaſſen. 2 ürſtliche Gnaden, Fürſten⸗Erzbeſchöfe: Fürſtliche . Ehe 1 2 1 h 
Genuffe dee Winnie. den Die ee von abe. Weihbiſchöfe: Vochwirden Das vorge. ebenſo wie des ſächſiſch erneſtimiſchen Dauſes Kammer und man darf fagen, auch im Lande in 
Düffeldorf, 13. Oktober. Zu den 46000 Mk. 14,589,468 oder 3,62 eee um dachte Titulaturbuch iſt auf Allerhöchſten Befehl 1% ee perſönlichen Pflichten gg te 4 1 me er = 
K bie its a0 5 . „255 oder 3,6 t, S jeſtät revidi orbei u Alexander. een. > SE > j 
Mark, welche von hier bereits nach Hamburg ge: 865,787 auf Mk. 15,455,255 3 Prozent, Sr. Majeſtät revidirt und umgearbeitet und i Nachweis, daß all die Befürchtungen, die ſich an 


4 


D ? 5 8 3. . T. B.) Der 

audt waren, führte der „Aus ſomit um 0,01 Prozent der Anlagen. Neuaufſtelung durch Allerböchſte Ordre vom . Nürnberg, 13. Oktober. ( SEEN u ! 

gung Steine Dambuppriltenns" geflern Die Reſerven vermehrten fih von Mt. 24. Wende 1801 zum Gebrauch beilimmt, Mae Wer e een eee bie en en een, 
unter dem Vorbehalte der Einſendung feruerer 33,510,142 vver 11.48 Prozent des Aktienkapitals Nach dieſem iſt der II. Abtheilung die Nr. XXII uſeums, Geheimrath Dr. Eſſenwein, iſt heute nicht in Erfüllung gegangen feien, und daß die 


Nachmittag geſtorben. Argumente, die man jetzt dagegen geltend mache, 


Spenden, als weitere Gabe den Betrag von um Mk. 2,112,840 auf Mk. 35,622 982 oder (biszer nur im Register) hinzugetreten. Erz 


58 8 u : eh f = m i Sopbismen ſeien. Er beleuchtete all die 
16,009 Mark nach Hamburg und von 4000 Mark 11,81 Prozent, demnach um 0,33 Prozent des biſchöſe erhalten in Schreiben von Behörden das Oeſt 2 „ i 

2 h ; itals. i Cr Fer; u Kennen, erreich⸗Ungarn. Punkte, die ich in früheren Briefen ſchon hervor⸗ 

nach Altona ab. Wenn nun noch die Erträgniſſe Aktienkapite Prädikat: „Erzbiſchöfliche Gnaden“. Biſchöſe: Wien, 13. Oktober. Kaiſer Wilhelm gehoben babe, beiſpiebeweiſe, daß man in Frank⸗ 


der geſchenkten Bi i f Der Reingewinn verringerte ſich von Mk. Biſchöfliche Gnaden, Weihbbiſchöfe: Biſchöfliche 
ſehenden Kenzerle binzutenmen, oa in die G. 23.088 280 oder 700 Prozent des Mtientapitals De e e ee e 
jau mtſumme der aufgebrachten Beträge 30,000 um Mk. 2,134,329 auf Mk. 20 918,957 oder gebührt das Prädikat: „Fürstliche Gnaden“. 
Mark überſchreiten. Soeben hat auch noch 6.94 Prozent, demgemäß um 0,96 Prozent des Neuerdings hat nun Se. Majeſtät zu genehmigen 
Peterſen⸗Angeln ein werthvolles Bild (Mond- Aktienkapitals. In den letzten 5 Jahren betrug geruht, daß die vorſtehende Nr. XXII der Ab⸗ 
ſcheinlandſchaft) geſchenkt, das der Ausſchuß ebenſof der Reingewinn 11,11, 10,77, 9,48, 7,90, 6,4 dheilnez II dahin zu berichtigen iſt, daß den 
wie die Spenden der übrigen Künſtler beſtens ai und ermäßigte ſich ſomit um 4.17 e W in Schreiben . DBE 
ve d. . an Stelle des in dem ne itulaturbuche 
2 13. Oktober. (W. T. B.)] Die Dividendeermäßigteſich von Mk. 19,240,565 vorgeschriebenen Prädikats „Bſſchefiche Gnaden“, 
Bei einem vorgeflern in Leopoldshafen verſtor⸗ oder 6,60 Prozent um Ml. 1,371,550 auf Mk. nach wie vor das Prädikat „Biſchöfliche Hoch⸗ 
benen Rheinſchiffer iſt durch die bakteriologiſche 17,869,015 oder 5,92 Prozent und hat demnach um würden“ beizulegen iſt. 
Unterjuchung afiatifche Cholera als Todezurſacheſ 8 Progeut nachgelafien. Im dem letzten Jahre Mebr als 3 Millionen Einkommen haben 
feſtgeſtellt worden betrug die Dividende 8,33, 7,99, 7,50, 6,60, 5,02 nach dem Er ebniß der Steuereinſchätzung 4 
Wien, 13. Oftober. Der Verein der Prozent und eruledrigte ſich fomit um 2,41 Prozent. Steue pflichtige darunter 2 über 5 le 
Freunde der Feuerdeſtattung „Flamme“ über⸗ Der Zugang zu den Rücklagen vom Rein. Der höchſte Ster lic er 8 W 
reichte Heute dem Miuiterpräjibenten, dem gewinne erniedrigte ſich von Mt. 2,939,004 oder en 7 Pliliionen Ware Enge (fs ein Vermögen 
Statthalter und dem Bürzermeiſter ein Pro-|12,78 Prozent besfelben um Mr. 299226 auf den mintefiens 2.0 Millnnen Mark befiten 
memoria, 25 welchem der Vorſchlag ent 1055 5 eee ſomit um Wer mag das ein? fragt die Freiſinnige. Nun 
wird, die i N . i 0 ; i D 
3 eee ee ee un Die Anlagewerthe wurden von Mk. 402,776,997 die Antwort liegt doch wohl ziemlich nahe. Der 


0 : g 8 b St ichti ach dem „Reichs⸗ 
liche Perſönlichteiten ſagten eine eingehende Er, oder Mk. 29,99 per Hektoliter am Ml 22,675,919 A ge Ge Wiesbaten. 3 


wäß ung des Vorſchlages zu. auf Mk. 425,452,916 oder Mk. 30,65 per Helto⸗ 101 

ei ne Denen 15 10 Sanitätsrathes 155 erweitert, demnoch um Mk. 0,66 per ca ee on en 
eilt mit, daß außer in Weſtgalizien nirgends Börſenfürſt“ Rothſchild? — Von Intereſſe ift 

in Cisleithanien ein Cholerafall v. 7 Die geſammte Kapitalanlage vermehrte ſich e = 

n = Bu 4 2 * — N Er von Mk. 572,613,241 oder Mt. 42,66 per Del. übrigens noch, daß die Zahl derjenigen Perſonen, 


} 3 2 39 ma welche mit mehr als 900.000 Mark eingeſchaͤtzt 
geſtern bis heute 8 Ubr Morgens find 2 weitere |toliter um Mk. 27,719,431 auf Mk. 600,332,673 fd ' 
Gholerafäle zur Anzeige gelangt. In Podgorze aper Mit. 4320 per Hektoliter, ſomit um dg jet 35 betränt, während im Vorjahr nur 


Ri Ä x „Mk. 0,60 per Hektoliter. 
— 1 iſt keine neue Erkrankung vor⸗ Das „Gasthaus“ bemerkt bau: Wer ſeit⸗ * Das raſche Wachsthum der Berliner 


n BER ſiber üserfchwängliche Anſchauungen von den Er⸗Univerſität bringt es mit ſich, daß es ſich nicht 
C00 . ——— drägniſſen der Brauereien hatte, dürfte durch immer ermöglichen läßt, den Bebürfniſſen der 
dieſe Darlegung der in den letzten fünf Jahren Svezialfächer im wünſchenswerthen Maße Genüge 
Deutſchland. von all den 300 Aktienbrauereien erzielten Ge⸗ zu leiſten, fo daß dieſe lange Zeit ſich mit Noh⸗ 
Berlin, 14. Oktober. Die Zentrumspartei winnen und vertheilten Dividendon jedenfalls behelfen begnügen müſſen. Das Studium der 
thut ſich immer viel darauf zu gut, daß gegen elwas ernüchtert werden. Man darf eben, wenn Pharmacie z. B. ift an der Berliner Univerſität, 
den Wiperſpruch im Reichstag gegenwärtig) man. über die Rentablität der Brauereien urthei⸗ trordem bier im letzten Jahrzehnt durchſchnittlich 
nichts Poſttives geſchaffen werden kann, und in len will, nicht immer nur nach den Dividenden labrlich 77 Kandidaten die Staatsprüfung be 
der That liegt in dieſer Annahme die Wurzel der Paßenhofer oder nach einigen anderen ber ſtanden haben, inſofern noch mit Schwierigkeiten 
ihrer mächtigen Stellung. Indeſſen ſind dochſſonders gewinnbringenden Brauereien gucken, verbunden, als keine ordentliche Profeſſur der 
Vorbehalte und Einſchränkungen gegen dieſen Sat |follte vielmehr auch an die vielen Unteruehmungen Pharmacie beſſeht, die Studirenden alſo auf im 
angebracht. Von Majoritäten für poſitive Ziele] denken, welche nur ganz geringe Reinerträge ab- Nebenamte geleſene Kollegien der Cyemieprofeſ⸗ 
gegen das Zentrum kann allerdings bei der ſtets[werfen oder gar mit Verluſt arbeiten. Das ſoren angewieſen und außerdem gezwungen find, 
verueinenden Haltung der radikalen Parteien ſollten ſich namentlich alle die geſagt fein laſſen, da ihnen kein geeignetes Laboratorium zur Ver⸗ 
kaum die Rede fein. Aber, und das kann, um die zu Gunſten von Bierſteuer⸗Erhöhungen und fügung ſteht, ſich an anderen Berliner Hoc 
die Ueberhebung des Zentrums einigermaßen zu kommunalen Bierſtenern immer mit der Be- ſchulen oder gar in Privatlaboratorien ein unge⸗ 

8 en 255 1 genug been werden: hauptung bei der Hand [ai nicht alen 5 e 5 re Wü 
3 ne die Mitwirkung der Mittelparteien, zum | würden davon detroffen, ſondern nur die Brauereien | DIEIFT N tetet ſich augenblicklich eine enz Di : in die Pionier Auflö ; f 
6 Witipeflen: der Needed are 5 den weite gad hiefe N Schmälerung ihrer Ueber⸗ günſtige Gelegenheit. Der Nachfolger A. W. ſeſtigen. Die Genietruppe gebt in 2 ren Senn wi Skupſchtina gegen 2 des 
11100... / D f 
ebenfalls nichts 2 glänzt, — f 5 N nn Je! 0 f # i . 
Poſitives in der Geſetzgebung des] länzt, — das gilt auch von dem Verdienſt der wie wir hören. den Ruf an die Berliner Unt- fen 5 Kompagnien find 4 für den Felddienſt und 


reich, um noch der Vorzüge des alten Zolltarifs 
theilhaftig zu werden, kurz vor Thoresſchluß weit 
über ven Bedarf eingeführt habe, daß dieſer Vor⸗ 
rath erſt aufgebraucht werden müſſe, und daß bis 
dahin natürlich die Einfuhr geringer jet, als 
unter normalen Verhältniſſen. ; : 

Die wichtigſte Erklärung Melines aber iſt 
die, daß der vom Handelsminiſter ausgearbeitete 
Entwurf, welcher der Schweiz Zugeſtändniſſe 
macht, die weit unter den Minimaltarif herab⸗ 
gehen, von ihm auf das entſchiedenſte bekämpft 
werden würde. In der That würde ein ſolches 
Abkommen dem Geiſte der neuen Zollpolitik völlig 
entgegen ſein und dieſe problematiſch machen. 
Keine Penelopearbeit! dürfte das Loſungswort 
der Schutzzöllner ſein, und da dieſe in der Kam⸗ 
mer die Mehrheit bilden, ſo iſt wenig Ausſicht 
vorhanden, daß das Geſetz zu Stande kommt. 
Der „Temps“ läßt auch bereits ſchmermüthig den 
Kopf hängen und macht Herrn Meline im Bor- 
aus dafür verantwortlich, daß er das Tiſch⸗ 
tuch zwiſchen Frankreich und deſſen guter Freund⸗ 
din, der Schweiz, zerſchneide und letztere dem 
Dreibund in die Arme treibe. 

Paris, 13. Oktober. (W. T. B.) Im 
heutigen Miniſterrathe machte der Finanzminiſter 


äußerte ſich bei der Verabſchiedung über ſeinen 
Aufenthalt und die ſympathiſche Aufnahme der 
Bevölkerung entzückt. Trotz gegentheiligen Wun⸗ 
ſches geleitete Kaiſer Franz Joſef den deutſchen 
Kaiſer zum Bahnhofe, wo die herzlichſte Verab⸗ 
ſchiedung ſtattfand. Die Kaiſer küßten ſich drei⸗ 
mal, der deutſche Kaiſer grüßte vom Fenſter bis 
der Zug verſchwand. 

Wien, 13. Otkober. (W T. B.) Die 
„Polit. Korreſp.“ meldet aus Bukareſt: Der 
vom Finanzminiſter dem Rechnungshofe vor⸗ 
gelegte Rechnungsabſchluß pro 1891—92 ergiebt 
einen Ueberſchuß von 14,721,524 Lei. Der Ge⸗ 
ſammtüberſchuß, über welchen die Finanzverwal⸗ 
tung am 30. September 1892 verfügt, beträgt 
23,275,272 Lei. Die Staateſchuld wurde durch 
Amortiſation um 10,969,812 Lei verringert. 
Wie die „Polit. Korreſp.“ ferner meldet, 
findet die öffentliche Verhandlung wegen des 
Zuſchlages der Arbeiten zum Bau des Handels- 
bafens in Burgas am 2. Dezember ſtatt. Die 
Baukoſten werden in runder Summe auf 
5,067,100 Franks für hydrauliſche Arbeiten und 
2,486,800 Franks für ein Kornmagazin ge 
ſchätzt. Die Angebote können auf das Eine oder 


b d n arte 
en lauten Geſommtangebote werden Rouvier die Mittheilung, daß es nothwendig ſei. 


Der neuernaunte deutſche Botſchafter für an dem Budget für 1893 Aenderungen vorzu⸗ 
Keuſtantinopel, Fürſt Nabel Madcſtalt fil nehmen, da die Ermäßigung der Eilguttariie, e 
r er je Reiſe Entwickelung des Wahnnetzes und die Minder⸗ 
geſtern hier eingetroffen und fett heute die Reiſe e ö 
nach Konſtantinopel über Brindiſi fort. einnahmen der Eiſenbahngeſellſchaften eine Er⸗ 
Wien, 13. Oktober. Nach Czernowitzer bung der für die Eiſenbahngeſellſchaften zu 
Meldungen nimmt die Auswanderung der Bauern leiſtenden Zinſengarantie erforderlich machten. 


aus Oſtgalizien und der Bukowina nach Ruß⸗ 
land wieder derart überhand, daß 200 Mann 
Gendarmerie nicht ausreichen, dieſelbe zu bin⸗ l 5 2 
dern, weshalb Infanterie und Kavallerie zur Bes „Reulerſchen Bureau“ wird aus Liſſabon gemel⸗ 
wachung der „ det, die Regierung werde nach Eröffnung der 5 
Peſt, 13. Oktober. (W. T. B.) In Cortes ein Geſetz einbringen, durch welches die 
der heutigen Sitzung des Heeresausſchuſſes der Konvertirung der Obligationen der auswärtigen 
ungariſchen Delegation legte der Reichskriegs⸗ Schuld in innere Renle eine weitere Verläuge⸗ 
miniſter von Bauer ſehr eingehend die beabſich⸗ rung erfahren ſolle. 
tigte Reorganiſation der techniſchen Truppe dar, & 
welche darin gipfelt, den Zuſammenhalt zwiſchen Serbien. 
der techniſchen Truppe und den anderen Waffen⸗ Belgrad, 13. Oktober. (W. T. B.) Wie 
gattungen im Rahmen des Territorialſyſtems zu verlautet, hat der Miniſterrath beſchloſſen, die 


® 


Großbritannien und Irland. 
London, 13. Oktober. (W. T. B.) Dem 


Reichs geſchehen. Die deutſchkonſervativ⸗klerikale Brauereien verſität nur unter der Bedingun 
g ie ! N veklerikale reien. N 5 i g gung angenommen, in e; 8 : Aſien. 
Mehrheit im gegenwärtigen Reichstag iſt eine ſo Nun wird allerdings nicht mit Unrecht daß ihm ein neues Laboratorium gebaut werde. e e „ Engliſche Blätter Rz daß der Kaiſer 


bent gel 15 EN 1055 die Hr Ha ae werden können, daß die Aktien⸗ . 8 9 Laboratorim frei 
Zentrums, ſondern auch die brauereien, im Ge un r andere Zwecke ver E 7 ; ; 
Unterſtützung durch verſchiedene kleine Gruppen, Se ene e 2 — dieſen Hmfeänben 8 de e ſteht, während die Unterſtellung des Eiſenbahn⸗ eine Reiſe nach Europa anzutreten. The Globe“ 
Polen, Welfen, olfäſſer voraus, daß ſie in den ben, zu einem mehr oder weniger großen Theile der ſeit lange dringend geäußerte Wunſch des "en ments unter 9 Generalſtabs⸗Chef ad ne 7 8 2 eiſe „ 
meiſten Fällen verſagen wird. Wer möchte verhältnißmäßig zu theuer gegründet find und Apothekerſtandes nach Errichtung einer ordentlichen Dee toll, ti 7 9 Gene ERBE sr 5 enſo großes Su * Man — 
3. B. verſuchen, anf dieſer höchſt unzuverläſſigen | auch verhältnißmäßig theuer verwaltet werden. Profeſſur der Pharmacie an der Berliner Uni⸗ Noth Bene 16 5 llaſtn 770 1 Offiziere des ſicher sel ge > 1 Gejulge 
und ſchwankenden Mehrheit die neue Militärge⸗] Bis zu einem gewiſſen Grade mag alſo in der |verjität, dem auch neuerdings in einer Eingabe Ge ieſt 9955 1 e Ber flichtu en, des ja aniſchen Oberhern ſich wie eur päische 
ſetzgebung aufzubauen? Auf die Anhängſel dee] That die Schuld an den Aktienbrauereien ſelber des deutſchen Apotheker⸗Vereins an den Kultus⸗ lch ji f die Militärin enieure 1 die 7 5 be — ge Der Kaiſer ſelbſt 
Zentrums, vielleicht mit Ausnahme der Polen, liegen, wenn fie in ihrem Durchſchnitt keine miniſter Ausdruck gegeben worden iſt, feine Er- be 8 Aber ehen ſolen Die Koſten der O 850 iſt in jed nicht ein ioiliſirter Monarch; er, 
iſt in einer ſolchen Frage doch nicht zu rechnen, größere, als die oben verzeichnete Rente tragen. füllung findet. nisation werben im Ordinarjum 500000 Gulden ei desde ana ——— n. 
. . . um lt, (nenlnftie vn Opon, er 
; . ie g be 2 s des Reichspoſtamts, v. Stephan, hat die Her⸗ tragen, welche nach und nach bis zum Jahre ſonders die Pferderennen. ‚Er. iit: außerordentlich. 
T . , ̃ • Ras ven beuticen und franz 
0 20 15 eh . au Der 0 5 und Berlin nach einer ſoeben eingegangenen Nach genehmigte hierauf die Umwandlung zweier zöſiſchen Offizieren organifirt wurde, und auf 
winziges und zufälliges Stimmenübergewicht theurer gegründet und theurer verwaltet, 5 find ae Bunt. 13. Oktob N 3, Geniebakaillone in Pionierbataillone. ſſeine Flotte, die ihre Tüchtigkeit den Unterwei⸗ 
gründen will; es ſind auch die Nationalliberalen doch die Aktienbrauereien im Allgemeinen kapital 25 u nie ones Peſt, 13. Oktober. (W. T B.) Budget, jungen engliſcher Seeoffiziere verdankt. Es iſt 
dabei trotz ihrer verringerten Anzahl ebenſo un⸗ kräftig und deshalb beſſer, al 10 i be. Sammlung Lunjtveil;.ansgeführter Schlofferar. ausſchuß der Reichsrathsdelegation. [ Fortſetzung.] daher wahrſcheinlich, daß die europäiſchen Mon⸗ 
eutbehrlich wie das Zent u in ird ee triebe in der L e, wihſdafllche Kenſankimte, dae t in Münden bon bem Kommerzienrath Der Reichsfinanzminiſter Kallay wies ſämmiliche archen den Kaiſer von Japau einladen werden 
bel den auelſter wi Auf ud ſo wird es n e wſrihſchaftliche Konunkturen, Wolf in Buchau für 11,000 Mark angekauft und Behauptungen des Delegirten Em zurück und militärischen Schauspielen, ſowohl Paraden wie 
gejegpebung fei wichtigen Aufgaben der Dteichs-|fo beim Cintauf bes Rohmaterials, ausnutzen zu der Stadt für das ſtädtiſche Muſeum zum Ge⸗ erklärte er ehe für abſehbare Zeiten keine Ge- Schiſfsmankvern, beizuwohnen. Dan glaubt, 
jede 5 1 1 ſein. Das möge man nicht über⸗ können. Auch vertheilen ſich bei ihnen die Be- ſchenk gemacht worden. , g 8 d die daß der Mikado bereils im Mai nächſten Jahres 
ehen bei der Rückſichtnahme, die man gegenwär⸗ triebsunkoſten auf eine größere Produktion. Man f fahr voraus, welche für Bosnien un E ; Hari N 
lig in jo überreichem Maß dem : 1 ü Wilhelmshafen, 10. Oktober. Nachdem Herzegowina eine kritiſche Lage hervorrufen nach ugland abreiſen wird. 
den zu müſſen glaubt. em Zentrum zuwen⸗ . mad e ee vor 2 Jahren die Schnellladekanonen von 8,8 könnte. Eine ſolche Gefahr könnte nur von den 5 
— Bekanntlich iſt g ef, gar ſo beträchtlich über 5 N Zentimeter Kaliber und jetzt neuerdings die Nachbarſtaaten Serbien und Montenegro herrüh⸗ 8 Afrika. 
ford des Brauereibelt een uerlichs Mebr⸗ hinaus ehe e aa Maxim⸗Geſchütze in der Marine zur Einführung ren. Bezüglich Serbiens könne ihm wohl die Ein der „Voſſ. Ztg.“ aus Kamerun zu⸗ 
orderung * e f es in Ausſicht Auf RN Fall würde jede neue fteuerliche gelangt find, wendet man der Ausbildung der Erörterung erlaſſen werden. Was Montenegro gehender Privatbericht, der vom 2. September. 
genommen und mit Bezug darauf iſt eine von Mebrbelaſt be Be are ſch mit der Bedienung dieſer ſchnell feuernden angehe, jo ſei es Thatſache, daß die Attraktion, datirt iſt, meldet daß der Bau der Hafenanlagen 
R. Wolf in Freiburg i. en Prennögenebenes den eine 18 ah oben 5 5 Apital⸗ Geſchütze beauftragten Maunfchaften ganz be⸗ welche Montenegro vor und nach dem Aufſtand eigen befriedigenden Fortgang nimmt. In dem 
1Jabrbuch für die deutſchen Aktienbrauereien und kräftigen et von den großen un 115 ale ſondere Sorgfalt zu. Die Vorbildung geſchieht auf gewiſſe Theile der Herzegowina ausgeübt ſelben beißt es: 
Aktien Malzfabriken für das Betriebsjahr 1890.51“ die Heinen ohne n in ie ſehr in eigenen Kurſen, die auf den dem Artillerie- habe, verschwunden ſei, da ſelbſt zahlreiche Mons m. Es handelt ſich bei den Hafenanlagen, 
von Jutereſſe. Jusgeſammt macht daſſelbe Mit⸗ namentlich auch A 2 > haben, ſchulſchiff „Mars“ beigezebenen Schiffen, und tenegriner nach der Herzegowina ausgewandert wie bekannt ſein dürfte, in erſter Linie um die 
e eee nicht weniger als 300 deutſche ungemein gestiegenen 8 un Gr ee Fahrzeugen abgehalten werden. Im letzten ſeien. Im letzten Januar hätte ein ganzes mon⸗ Herſtellung eines etwa 500 Meter langen Piere, 
Aktienbrauereien in 1890 91 gegen 287 im Jahre Größten, das beweiſt ja f x li roßen und Sommer war das Panzerfahrzeug „Brummer“ tenegriniſches Dorf überſiedeln wollen. Daraus der ven dem zwei Meter unter der Fluthpöhe 
zuvor, und 263 im Jahre 1888/89. Von dieſen Jahren faſt der en ich ber ſeit 20 hiermit beauftragt, in dieſem Winter wird der fei erſichtlich, daß die Zuſtände in Bosnien im liegenden niedrigſten Waſſerſtand aus aufgebaut 
300 entfallen auf die freien Reichsſtädte 18, Her⸗ Untergang kleiner und mittlerer Be ſtattgehabte Aviſo „Jagd“ die Ausbildung beſergen. Der Orient beneidet würden. Die Zeit werde fom- wird. Von dieſem Pier aus wird eine Landungs⸗ 
zogthum Anhalt 2, Braunſchweig 4, Lippe-Det- doch bekanntlich die Geſammtzahl d 1 Hat Aviſo wird am Donnerflag in. Dienſt geſtellt. men, wo Bosnien auch ſeitens anderer orienta⸗ brücke in den Fluß binein gebaut, zu deren beiden 
mold 3, Mecklenburg Schwerin 1, die thüringi⸗ im Brauſteuergebiet von 1872 bie an — As mee ene wird dagegen das liſcher Staaten als Muiter der Verwaltung gel. Seiten in Zukunft die Schiffe loſchen und laden 
ſchen Staaten 17, Herzogtum Heſſen 6, von den von 15,456 auf 9585 abgenommen. Und 91 Stationswachtſchiff Panzerſchiff „Friedrich der ten werde. Sollten deſſen ungeachtet kritiſche können. Fernerhin fol eine ſchmalſpurige Eiſen⸗ 
kreußiſchen Provinzen auf Heſſen⸗Naſſau 13, Ber u beachten iſt, während die 5 1 0 Große“ fungiren. — In den letzten Tagen ſind Momente eintreten, fo könne er verſichern, daß bahn auf der Landungsbrücke zum Ufer führen 
u 22, Brandenburg 3, annover 13, Pommern 3, Sk ſich den 5202 nur auf 4154 in deu im bieſigen Hafen einige Unglücksfälle ror⸗ die Verwaltung von Bosnien und der Herzego⸗ und von dort rechts und links nach den Faltoreſen. 
Rien 1, Oftpreußen 9, Weſipreußen 2, Schleiien 5, te wist die Ziffer der Brauereien auf 3 gekommen. Vorgeſtern wurde ein Obermeiſter wina militäriſch und adminiſtrativ vollkommen Außer dieſer Landungsbrücke ſollen endlich noch 
heinland 24, Sachſen 16, Schleswig⸗Holſtein 13, 591 0 254 5 un noch 6431 for Lande durch ein zerreißendes Stahltau am Kopf ge- gerü et daſtehe. Die bosniſche Bevölkerung er⸗ ein Slip ſowie eine Werkſtatt zur Schiffsrepara-⸗ 
eſtfalen 14, ferner Königreich Sachſen 25, Groß. Der also in Ab 20 P 0 1 troffen und ſtarb nach einer Stunde. kenne die Verwaltung au, beiſpielsweiſe fehle es tur erbaut werden. Nachdem im November v. J. 
ogibum Waden 19, Pfalzbaern 13, das übrige um 47 b. 211 drann ird fel togent, bier uberg i. Schl., 11. Oktober. Wagen“ nicht an freiwilligen Anerbielungen zur Robot⸗ zu allen dieſen umfaſſenden Anlagen, welche das 
Fire 39, Würtemberg 8, Elſaß⸗Lothringen 7. in . Man wird ee Fehlſchluß ladungen mit italieniſchem Weine treffen faſt leiſtung beim Straßenbau. Weder die Moha- Reich mit einem Koſtenaufwand von nahezu 
auf Sine hiernach auf Nordveutſchlund 208. Bragereibelriehes her a eitere Beſchle 770 täglich hier ein, um zum Verſchnitt mit dem medaner, noch die Orthodoxen, noch die Katho⸗ 700,000 Mank, durch die Firma F. C. Schmitt 
auf die nor ichlend 92 Aktienbranereien; ferner gung dieſes Prozeſſes — alle des Unterganges Grünberger Weine verwandt zu werden. Man liken ſeien feindfelin geſinn. Die dortigen Mo⸗ i Mono anführen bist, die Ervarbeiten in Au⸗ 
einschließlich den ſche Brauſteuergemeinſchaft (alſo fleiner Brauereien zu G ale es Unterganges gat feſtgeſtellt, daß gerade der Grünberger Wein hamedaner ſeien nicht Türken, ſondern Slaven, griff genommen worden, find jetzt bereits über 
und auf die ee ee Seen) 214 folgert. unſten der großen — beſonders zum Verſchnitt mit italieniſchem ge⸗ die Abkömmlinge der alten Feudalherren, in 100 Meier von der Wand des Hafendammes ein⸗ 
ſyſtem 86. F u eignet ift, und bie Beſorguiſſe der Winzer, daß peren tenditionellem DBenußtjein die Verknüpfung Bram Der Hafendamm ſelbſt wird aus eiſer⸗ 
Im Einzelnen 'ergi i 3 ahnte Bulle uszuge bereits telegraphiſch er⸗ die Zollermäßigung auf Verſchnittweine den ihres Schickſals mit dem Schickſal des Lau- nen Kalſſons hergeſtellt, die mit Zement ausge⸗ 
des 1890—91 mit hai ebt ein Vergleich des Jah⸗ we hute Bulletin vom 12. über das Befinden der | einheimifchen Weinbau ſchädigen werde, haben] des liege. Dieſelben hätten keinen Aulaß zu goſſen werden und zwiſchen eiſernen Pfoſten ruhen. 
Solgentee;: Das Meme ne i von Würtemberg hat folgenden | ch Eisenach 12 e a ee et ene der 3 wi he der Raum seibafien, um des 8 
eſell ö : Si: „ 12. ober. ie ſeit dem welche ſie beſchützt; ſie ſeheun mit Herab⸗ benannten Slip in unmittelbarſter Nähe des 
aa eb eic ge 291,720, 68 oder Ml. f Schloß Fried uche e 12. Oktober, Vor- 10. Oktober hier im „Rautenkranz“ tagende Ver laſſung auf die . Staaten. Die Ortho⸗ Fluſſes aufführen zu können. Sr dem Slip 
201,666,004 oter Mt br 985 Bier auf Mk. mittags 9 Uer. hre Majeſtät hatte wieder eine ſammlung des Geſammtoorſtandes des ebangeli⸗ dexen gehörten zumeiſt dem Handelsſtande an, ſollen Schiffe bis zu 600 To. aufgezogen werden 
3 Heltoliter. Die ſehr unruhige Nacht; im Halbſchlummer treten ſchen Bundes iſt von allen dentſchen Hauptvereinen deſſen Intereſſen gefördert würden. Gegenüber können, womit den hieſigen Verhällniſſen in durch⸗ 
aus genügender Weiſe Rechnung getragen wird, 
da die den Verkehr zwiſchen den ühenorien were 


Inſpeltor, der dem Generalſtabs⸗Chef nicht unter⸗ von Japan entſchloſſen fei, im nächſten Sommer 


Schulden wuchſen von Mk oT > | 
Si 2 5 T 221,288.054 oder Ml. leichte Delirien auf mit ansfegendem Athem. mit etwa 30 Herren beſchickt. Die im Einzelnen ver⸗ dem Wunſche nach einer Landesvertretung für 
N pro Hektoliter auf Mk. 237,791,983 oder Im Wachen iſt das Bewußtſein ungetrübt. Vo „ traulichen Verhandlungen erſtreckten fin) bauptſäch Bosnien arte der Miniſter, er — 
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mittelnden kleineren Dampfer einen größere lauten 
Tonnengehalt nicht haben. Gerade die Slipanla geſ „daß es ein herzliches Wiederſehen war zwiſchen 


kommt einem dringenden Bedürfniß entgegen, und 
fie wird ſich nach ihrer Fertigſtellung zweifellos 
gut bezahlt machen, denn an der ganzen Weſtküſte 
Afrikas von Sierra Leone bis hinab zum Kongo 
iſt der ſchwierigen Brandungsverhältniſſe wegen 
kein zweiter Slip vorhanden. Während daher 
jetzt die Küſtendampfer von den in den tropiſchen 
Gewäſſern an den Unterwaſſertheilen des Schiffs ⸗ 
rumpfes ſich anſetzenden Gewächſen, Muſchel⸗ 
thieren u. dergl. nicht gereinigt werden können 
und. dadurch ſchneller unbrauchbar werden, denn 
den weiten Seeweg nach Kapſtadt oder gar nach 
Norden können ſie zu dieſem Zweck nicht an⸗ 
treten, werden dieſe in Zukunft zweifellos alle 
den hieſigen Slip gegen eine entſprechende Ab⸗ 
gabe benutzen. Zu dem Slip iſt das Erdreich 
bereits ausgearbeitet und ein größerer Theil des 
Baues, auf welchem der Slipwagen heraufgehen 
ſoll, durch Eintreiben der eiſernen Unterlagen 
fertiggeſtellt. Auf dem dem Fluſſe abgewonnenen 
Terrain wird außer dem Slip auch die grofe 
Maſchinenwerkſtatt errichtet, deren Eiſengerippe 
bereits hergeſtellt iſt. Gegenwärtig wird mit 
regem Eifer an der Landungsbrücke gearbeitet, 
welche 60— 70 Meter von dem Pier aus in den 
Fluß bineingebaut wird. Der Kopf dieſer Brücke 
wird 50 Meter lang ſein, damit auch die großen 
Dampfer zugleich an dem Vorder⸗ und dem 
Achtertheil des Schiffes löſchen und laden können. 
Das Waſſer iſt am Brückenkopf 26—28 Fuß 
tief, ſo daß die Dampfer unmittelbar anlegen 
können. Bis jetzt ſind die Pfähle, welche die 
eine Seite der Landungsbrücke und des Brücken⸗ 
kopfes bilden, eingerammt, ſo daß man bereits 
ein anſchauliches Bild von der geplanten Ge⸗ 
fammtanlage gewinnt. Die Herſtellung dieſer 
Landungsbrücke wird für die Entwicklung des 
Schifffahrtsverkehrs von der allergrößten Wich⸗ 
tigkeit ſein; denn bislang erfolgt in Kamerun wie 
überhaupt an der ganzen Weſtküſte mit Ausnahme 
vom Kongo und Freetown die Ladung und Ent⸗ 
ladung der Dampfer aus kleinen Leichterbooten, 
ſo daß oft mehrere Tage erforderlich ſind, um 
eine Ladung von 100 oder 200 Tons einzuneh- 
men oder zu löſchen. Für Kamerun wird dieſe 
große zeitraubende Schwierigkeit in Zukunft weg⸗ 
fallen, und wenn ſchon heute nach den letzten 
ſtatiſtiſchen Ausweiſen der hieſige Hafenverkehr in 
Ein⸗ und Ausfuhr einen jährlichen Handelsumſatz 
von neun Millionen Mark darſtellt, ſo läßt ſich 
erwarten, daß derſelbe nach Fertigſtellung der 
eſammten Hafenanlagen einen weſeutlichen Auf⸗ 
chwung nehmen wird. Trotz vieler Schwierig 
keiten durch heftige Regengüſſe und Arbeiter⸗ 
mangel gehen die Arbeiten unter der Leitung des 
Ingenieurs Ilberg doch den Umſtänden nach raſch 
von Statten, und man darf in etwa Jahresfriſt 
ihrer Vollendung entgegenſehen...“ 


Stettiner Nachrichten 

»Stettin, 14. Oktober. Auch heute iſt 
amtlich weder in Stettin noch im 
Kreiſe Randow ein Cholerafall zur 
Anzeige gelangt. e 

* Bermißt werden ſeit dem 4. d. Mts. 
der Bootsmann Hermann Erhardt vom Kahn 
XIII. 4542 und der Sohn des Eiſenbahnbremſers 
Sietrowsky, Oberwiek 14 wohnhaft, ſeit 
dem 11 d. Mts. 

— Obwohl für die Räume des Konzerthau⸗ 


E: ſes bisher ein Pächter noch nicht gefunden iſt, 


werden — Dank der Vermittelung eines Privat⸗ 
mannes — die regelmäßigen Winterkon⸗ 
zerte der Kapelle des Königs ⸗Regi⸗ 
ments am Sonntag im großen Saale des Kon⸗ 
zerthauſes ihren Anfang nehmen; die Extra⸗ 
Konzerte an den Wochentagen ſind für Dienſtag 
feſtgeſetzt. Um den Beſuchern der Konzerte auch 
Erfriſchungen bieten zu können, iſt ein Abkommen 
mit Herrn F. J. Broemſer, dem Pächter des 
Elyſium⸗Etabliſſements, getroffen, derſelbe wird 
Getränke zum Ausſchank bringen und zunächſt 
nur kalte Küche offeriren. 

— In Wuſtrow wird am 3. November d. J. 
mit eiuer Prüfung für Seeſchiffer auf 
großer Fahrt und für Seeſteuerleute begon⸗ 
nen werden. 5 

— Ueber das Vermögen des Zimmermeiſters 
Otto Rogge hierſelbſt iſt das Konkursver⸗ 
fahren eröffnet. Der Kaufmann H. Fritze iſt 
zum Verwalter der Maſſe beſtellt. Anmeldefriſt: 


25. November. 


— Auf Grund der bakteriologiſchen Unter⸗ 
uchungen verſchiedeuer Wurſtarten ſeitens des 
rofeſſors Seraffini, deren Ergebniſſe zur Zeit 

in der „Deutſch. Fleiſch.⸗Zig.“ veröffentlicht wur⸗ 
den, haben die Chemiker Dr. Oppermann und 
Schlachthaus⸗Direktor Falk in Stettin weitere 
Unterſuchungen angeſtellt, und einen Bacillus ent» 
deckt, welcher das Grauwerden der Wurſt und des 
Fleiſches verurſacht. Die Entdecker veröffentlichen 


in der „Deutſchen Fleiſcher⸗Zeitung“ das Reſultat 
ihrer Unterſuchungen und zugleich aber auch die 


Angabe derjenigen Mittel, die geeignet ſind, den 


ern 
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Verein Syſtem Neu⸗Stolze am 13. d. Mts. 


Bacillus unſchädlich zu machen. Es bedeutet 


dieſe Entdeckung auf dem Gebiete der Wurſt⸗ 
fabrikation einen großen Fortſchritt. Die weite, 
ren Erfolge werden in dem bereits genannten 


Fachblatt zur Veröffentlichung gelangen. 
— Der von dem hieſigen Stenographiichen 
in 


der Prima des Stadtgymnaſiums eröffnete Unter- 


richtskurſus hat die beträchtliche Zahl von 28 
Theilnehmern gefunden. Außerdem unterrichtet 


ein Mitglied des Vereins in 2 beſonderen Kurſen 


22 Theilnehmer, ſodaß zur Zeit 50 Perſonen auf 
Veraulaſſung obigen Vereins Unterricht in der 


Neu⸗Stolze'ſchen Stenographie erhalten. 


Der 


Verein theilt uns mit, daß auch noch in der näch⸗ 


en Unterrichtsſtunde am Montag, den 17. d., 
ends 8½ Uhr, Herren ſich zur Theilnahme an 


dem Kurſus melden können. 


— Ueber einen ſeltenen Vorfall, der ſich ge⸗ 
legentlich des diesjährigen Manövers des Garde⸗ 


korps ereignete, wird dem „Call. Wochenbl.“ aus 
Dolitz berichtet: Der dortige Gaſtwirth Wahl 
diente von 1868 bis 1871 beim 2. Garde-Dra- 


oner⸗Regiment und machte den „Todesritt“ bei 
Mare-la⸗ Tour am 16. Auguſt 1870 mit. Jetzt, 
nach 22 Jahren, am 6. September wurde die 


Standarten⸗Eskadron des 2. Garde ⸗Dragoner⸗ 
Regiments in Dölitz einquartiert. Der Rittmeiſter 
dieſer Eskadron bekam beim Gaſtwirth Wahl 


Quartier, und ſelbſtverſtändlich wurde auch die 
Standarte, dieſelbe, welcher der Garde Dragoner 
Wahl geſchworen und welche ihm von Sieg zu 
Sieg vorangetragen wurde, bei ihm untergebracht. 
Das war eine große Freude, an der auch die 
Mannſchaften der Eskadron theilnehmen mußten, 
indem ſie von ihrem früheren Kameraden, kräftigſt 
bewirthet wurden. Auch der damalige Zugführer 
unſeres Garde⸗Dragoners, Lieutenant v. Gettritz, 
jetzt Major in demſelben Regiment, wurde auf 
der königlichen Domäne Dölitz einquartiert, und 
es währte nicht lange, da hielt der Herr Major 
vor dem Hauſe des Gaſtwirths Wahl, um den⸗ 
ſelben als alten Kriegskameraden herzlich zu be⸗ 
grüßen, ebenſo kam derſelbe beim Ausrücken allein 
vorgeritten, um dem ehemaligen tapferen Garde⸗ 
Dragoner „ein herzliches Lebewohl auf Wieder⸗ 
ſehen zu jagen. „Sie können ſich denken“, jo 
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mir und meinem damaligen Zugführer; denn 
heute läßt ſich leicht darüber ſprechen; es war 
aber ein heißer Tag für uns Dragoner, da mußte 
jeder Mann ſeine größte Schuldigkeit thun, und 
wer glücklich aus dem Gemetzel herausgekommen 
iſt, der weiß heute noch nicht, wie!“ 


Muſikaliſches. 

Wie gelegentlich der Feier des achtzigſten 
Geburtstages des königlichen Muſikdirektors 
G. Flügel hierſelbſt, über welche wir ſeiner Zeit 
eingebend an dieſer Stelle berichtet haben, in 
deſſen Wohnung im engeren Kreiſe eine Kammer⸗ 
miiſik⸗Soiree veranſtaltet wurde, in der das 
A-moll⸗ Streichquartett des gefeierten Tonkünſtlers 
zum Vortrag gelangte, ſo fand am vergangenen 
Montag Nachmittag in der hieſigen Schloßkirche 
vor einer größeren Anzahl von Freunden und 
Verehreru deſſelben, ſowie im Beiſein von Mit 
gliedern des Konſiſtoriums und des Gemeinde⸗ 
kirchenraths eine Muſikaufführung ſtatt, in wel⸗ 
cher ausſchließlich G. Flügel'ſche Tonſchöpfungen 
aus der großen Zahl ſeiner Werke für Kirchen⸗ 
muſik zu Gehör gebracht wurden. Zunächſt wa⸗ 
ren es größere Kompoſitionen für die Orgel, die 
in ihrem ebenſo kunſtvollen als wirkſamen Auf⸗ 
bau das Intereſſe der aufmerkſam lauſchenden 
Hörer in hohem Maße für ſich in Anſpruch nah⸗ 
men und überall erkennen ließen, daß der Alt⸗ 
meiſter das geſammte Gebiet der Kompoſitions⸗ 
technik mühelos zu beherrſchen weiß. — Die Aus⸗ 
ührung der echt kirchlichen Geiſt athmenden Ton⸗ 
werke lag in Händen des Organiſten Herrn Tag⸗ 
gatz, der den zum Theil nicht geringen Schwie 
rigkeiten überall mit bekannter Virtuoſität begeg⸗ 
nete und auch hinſichtlich ſeiner geſchickten Re⸗ 
giſtrirung den Intentionen des Komponiſten voll 
und ganz entſprochen haben dürfte. Neben dieſen 
Orgelvorträgen erfuhren zwei lyriſche Tonſtücke 
für Violine und Orgel (op. 90, 1 und 3) eine 
treffliche Wiedergabe. Das herrliche Zwie⸗ 
geſpräch, welches in dem letztgenannten Werk 
Violine und Orgel mit einander führen und dem 
die Herren Direktor P. Wild und Taggatz eine 
vorzügliche Interpretation angedeihen ließen, zählt 
mit zu dem Beſten, was auf dieſem Gebiet ge⸗ 
ſchaffen worden iſt. — An vofaliftifchen Gaben 
wurden drei gemiſchte Quartette geboten: „Sei 
ſtille dem Herrn“ — „Nimmer, o nimmer kann 
Gott dich verlaſſen“ (op. 94, 3 und 4) — „Sei 
getroſt!“ (op. 94, 1) und zwei Terzette, die, von 
ſchönen Stimmen mit innigſter Hingabe geſungen, 
ſowohl durch ihren edlen Stil als auch dorch 
ihren feierlich ernſten Grundton mächtig zu Her⸗ 
zen ſprachen. Sehr erbaulich wirkte auch der 
Pſalm: „Ich hebe meine Augen auf zu den Ber⸗ 
gen, von welchen mir Hülfe kommt“ — für So⸗ 
Die anerkennenswerthe Vortrags- 
weiſe der Sängerin und die feinſinnige, echt 
künſt“eriſche Orgelbegleitung des Herrn Taggatz 
vermählten ſich hier zu einer Wechſelwirkung, 
welche die vielen kompoſitoriſchen Schönheiten der 
tief empfundenen Tondichtung auf's beſte in die 
Erſcheinung treten ließ. 

Wie es gewiß Allen, die ſich in der weihe⸗ 
vollen Aufführung zu künſtleriſchem Thun ver⸗ 
einigten, zur beſonderen Freude gereicht hat, dem 
verdienſtvollen Muſikdirektor Herrn G. Flügel da⸗ 
mit einen Ausdruck ihrer Hochſchätzung geben zu 
können, ſo werden ſich auch alle Zuhörer gern 
und dankbar der Stunde erinnern, wo ſie Flügel'ſche 
Tonwerke der verſchiedenſten Art in ſo gelungener 


— 


Wiedergabe hören konnten, wie es hier der 8 D 
war. —t. 


en 


die eigenen Worte des braven Helden“ ſchwerſten fehlen gerade der damalige Aſſeſſor 
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Petroleum ohne Handel. 

Regulirungspreiſe: Weizen 154,50, Nonnen 
138,50, 70er Spiritus 32,4, Rübzßl —.—. 

Angemeldet: 1000 Zentner Weizen, —,— 
Zentner Roggen. 


Berlin, 14. Oktober. Weizen per Oktober 
54, bis . Mark, per November⸗De⸗ 
zember 154,75 Mark per April⸗Mai 159,50 Mark. 

Roggen per Oktober 143,50 bis 142,75 
Mark, per November⸗Dezember 142,25 Mark. 
per April⸗Mai 144,25 Mark. 

Rüböl per Oktober 49,40 Mark, per April⸗ 
Mai 50,40 Mark. 

70er 35,10 Mark, 


Lothar Bucher belaſtet. Er hatte eine Prokla⸗ 
matter drucken und verbreiten laſſen, worin er 
die Bürgerſchaft zur einmüthigen Erhebung für 
die Nationalverſammlung aufforderte. Zu einer 
von den Gemeindebehörden Stettins an den Prä- 
ſidenten von Unruh abgeſandten Deputation 
ſollte er geſagt haben, Magiſtrat und Stadtver⸗ 
ordnete hätten die Pflicht, dafür zu ſorgen, daß 
fie beim Aufſtehen der Bauern ſich der lönig⸗ 
lichen Kaſſen bemächtigen müßten; gehe es nicht 
im Guten, ſo gehe es mit Gewalt. Endlich 
ſollte Bucher in einem Schreiben an den 
Magiſtrat zu Stolp erklärt haben, er halte es für 
eine Pflicht der Volksvertreter, überall, wo die Spiritus loko per 
Stimmung der Bevölkerung günſtigen Erfolg Oktober 70er 34,00 Mark, per November⸗De⸗ 
verſpreche, dem Gebot der Nothwehr folgend, ge⸗ zember 70er 32,60 Marl, per April-Mai 70er 
gen + ma ne a 33,70 Marl. 5 

Hrandenburg einen bewaffneten Widerſtand zu) " ? 5 15 
geen, Bug Be: Die R an W erde von Mai oem 8 ee 148,25 Mark, per April 
othar Bucher, wie die von Schulze⸗Delitzſch 5 a ber 22,50 Mar? 
waren oratoriſche Meiſterſtücke. Alle ee er Be EN) =. 
verweigerer“, ſoweit ſie erſchienen waren, wurden don. Wetter: regueriſch. 
freigeſprochen, nur gegen Lothar Bucher war, wie ; 
aus ben letzten Worten des Vertheidi ers hervor⸗ 
geht, das „Schuldig“ ausgeſprochend worden. 
Das Urtheil gegen ihn lautete auf Verluit der 
Nationalkokarde und feiner Aemter als Ober⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſor und Stadtverordneter, ſowie zu 
fünfzehn Monaten Feſtungehaft. Bucher entzog unge. 
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Berlin, 14. Oktober. Schluß⸗Kourſe. 
4% 17 (0 London kurz 

3% 0% 100,70 | London lang 
Amſterdem kurz 
Paris kur; 
Belgien ke rz 
Bredow. Sement⸗Fabr. 
Neue Dampf.⸗Com 


Preuß. Conſols —— 
—— 
—.— 
— 
—.— 


Coldrente 


* 


l eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
6 41 Sh. 7 d. 

Nemnort. 13. Oktober, Vorm. Petro⸗ 
leum. (Aufangskourſe.) Pipe lime cer'ifis 
cate& per November —,.—. Weizen per Des 
zember 81/8. 

Newport, 13. Oktober. Wechſel auf Lor⸗ 
dug 4,8412. — Petroleumen Newvorf 6 00, 
in Philadelphia 5,95, rohes (Morde Narkers) 
5,45. Pipe line certif ver November D. 
52 C. Mehl 3 D. 10 CNotrer Win⸗ 
ter-Wetzen loko — D. 79¾ F Rother 
Weizen per Oktober — D. 79 C., per 


November — D. 80 C, per Dezember — D. 


n etreidefrach! Mais 
ger November 50/3. Zackec 3. S mat z 
t 8,60 nom. d e Rio Nr 7 16,25. Kaffee 
per November ord. dio Nr. 15.35 Kaff e 
der Januar oro. e Nr. 7 1520. Weizen 


Anfange our 
| Woll⸗ Berichte. 

Antwerpen, 13. Oktober, Vorm 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Novem⸗ 
ber 4,35, per März 4,45, per Juni 4,55 Käufer. 

Bradford, 13. Oktober. (W. T. B.) Wolle 
jtetig. ziemlicher Begehr; Garne feſt, mäßiger 
Umſatz; Stoffe ruhig. 


ſi { ar re Stem . ˙ AAA ANEE 

ſich der Eur durch die Flucht nach England. ee 5730 Seit banned: s MEET I 
ei dem Bankett, welches am Montag Serbische 5% werte 76,00 Didier 194,75 E 

zu Ehren der deutſchen Diſtanzreiter bei Sacher ende 6% Kere 84e e Babrit den Bankweſen. 

in Wien ſtattfand, war ein Tiſchtuch, welches ſich 8. de. „ vr. ve London, 13. Oktober Bankausweie. 

im Beſitze der Fran Eduard Sacher befindet, Bester. 5% Soltrente 0,30 imo-Stourje Totalreſerve Pfd. Sterl. 15,569,000, Abnahme 

Ge enſtand A 2 - 1 „ Oeſterr. Bautrsten 176,20 Disconto-Commandit 186,10 587,000 

Deg reger Aufmerkſamkeit. Auf dieſe y | Hui. Santunt, Sata 204,25 Berliner Pandeis- Gefen 136,90 AN, 8 

Tiſchtuch, das auf eine Tafel geſpannt iſt, ſieht ent Hon d 48 Deſterr. Jredit 167,10 Notenumlauf Pfd. Sterl. 26,967,000, Ab⸗ 

man zwei de Rei 4 A ‚| ationl⸗Hyp.⸗ red. Dynamite-⸗Truf 133,25 nahme 217000 

und einen ter eich rſthenrere einen preußiſchen e 0 4% 10 2h eee denen 186 Baarporrath Pfd. Eterl. 26,080,000, Abnahme 
1 öſterreichiſchen Offizier zu Pferde. do. (100) 4% 100,75 Harpener 136,90 l a 


In der Ecke links befindet ſich der geſtickte Na- F. 68 40% 46 


f 5 . VI. Emi o 102,10 „ Urte 1 
5 5 Barons von Reitzenſtein, des Ge · Seit Bule-Aet Litt.B 10760 8 Sudden le 01 
iv 8 öſterreichiſchen Preiſes. Rings um Stett Bulc.-Pricxität. 147,75 Mariendurg-Miawta⸗ 5 
Stett Maſchinenb.⸗Anſt. ahn 


die beiden Reiterbilder hatten ſämmtliche deutſche 


2 1 norm. Döner u. Holb malnzerbabn 

ne des Diftanzrittes ihren Namen Stamm fkt. a 1 —.— Nochdentſcher vlovd 1148 
ö F 1 do. & proa J torſtäte —.— | tombarbe Y 

eigenhändig geſchrieben. Frau Sacher wird mırm-|Yerwamrı hir. 359,50 Fransen > 


a ne die n ſticken und das Tiſch⸗ 
u \ eine Erinnerung an de Meiter⸗ 
tampf aufbewahren. aan den großen Reiter | Tender: fe 

— Der frühere langjährige Vorſitzende des Paris, 13. Oktober, Nachmittags. (Schl. £s 
deutſchen Lehrervereins, Lehrer O. Tierſch, kourſe.) Matt. 0 hf 
welcher wegen eines ſchweren Leidens gezwungen 


Lender: feſt. 


war, aus dem geſchäftsfüh renden Ausſchu aus⸗ 3o/o amortiſirb. N 99,60 99,7 
. empfing „piefer Tage le Ge- take —— 4 ET 99.45 
ammtvorſtende des Vereins eine ki i er A 99 80 
VVV 
ſeine hohen Verdienſte um den deutſchen Lehrer⸗ ro Engac; 6 9568 95 2 
verein ausgefprochen wird. e Buffer do dach. . m | = 
— Der Anarhiften- Häuptling Moſt, ge⸗ 2% Rufen do 188 4.9680 97,10 
nannt der „tolle Hans“, geht in ſich und mahnt % uniſtz. Eghnte .. 50125 501,25 
jetzt in feiner „Freiheit“ zur Mäßigung. Den 0 Spanier an ber Lulelbe. . 6473 5 
Anlaß hat ihm ein Attentat bei dem Ausſtande euvest. o all 
in Homeſtead gegeben, als deſſen geiſtiger Ur- 4% Pelett. Lr ihne. 136.00 43800 
heber er bezeichnet wurde. Er erklärt jetzt in Fraue 510 62625 ER 
ſeiner Zeitung, er fei deſſen überdrüſſig, Jeder⸗ enen 3. 223,15 
manns Prügeljunge zu fein, und verhöhnt zu.. rl 0 | 320,00 
gleich die „Propaganda der That“. Ri de⸗ ba ton h 600,00 
5 — 75 die 1 „Autonomie“ mit @u Farıs er ee 
ſolgendem duftigen Liebesbrief: „Johaun Moſt, , eo 21, 221.00 
Schurke! Da Der wir Dis ; Endlich bat oral ai RE REEL 1120 00 1120,00 
Du das Viſir gelüftet. Daß Du ein perfünlicher Nerd . 3 80 136,00 
Feigling bit, iſt aller Welt bekannt. Da Du arenen l | —— | mn 
noch bei jeder Gelegenheit das Haſenpanier er⸗ „ 50% Obi ute . |, —— 
griffen, wo es ſich um perſönlichen Muth | Rio Tinto-Betewn . 386,25 | 383,10 
handelte, das wiſſen wir ſchon lange; wir haben Suczte cls. 2636.00 2642.00 
auch nie erwartet, daß Du Feiger je ein Attentat Gaz een i 
verüben würdeſt. Aber bis zu dieſem Tage haſt 8 W ed gen 


i geſungen. Schurke! Zu weichem Zweck haſt z. de France 0 
C ⁵³ĩAů ae beraußgegeben, | Pie de ass de 1871. ee ee 
etwa um Haſen zu ſchießen! it ei 8 Tabac Otowmw. 874. 370 
Uns den Provinzen. „ •ͤt e 
Anklam. Der Bürgermeifter Albrecht in und erllärſt: Amerita ſei kein Land für Attentate, Wechsel auf deluſche Blüge 3 N. 122 1220 
Carlshafen iſt zum Beigeordneten unſerer Stadt weil, nun ja, weil es Dir vielleicht auch noch Wechſel gut} London ku 25.14¼ö ] 25,15½ 
gewählt worden. einmal an den Kragen gehen könnte. Sollen Shegue auf Londen 25,16 | 25,17 
F GET EERE wir Dir die Artikel e N je Wechſ. Amſtervant . 206,37 | 206,37 
tikel, welche Du über die Wien 8 20 
; — Chicagoer Bombe geſchrieben haſt, ſo lange um Madrid:. 48600 ER 
Patentſchau. die Ohren hauen, bis Dein weich gewordenes Co ter d’Eseompte neue 538,00 | 535,00 
Mitgetheilt durch das Patent-Bureau von Otto Wolff Gehirn fich wieder ſetzt und Du Dich erinnerft, | wobintanelitien........--- 95,00 | 94,00 
in Dresden.“) wer und was Du einſt warſt?“ Nane laiein. — | — 
Eine Maſchine zum Zuſammennähen — (Beim Analphabeten-Start.) „Abeſchützen Portugieſen.ẽ 26,18 2570 
von Teppichen an ihren Längskanten iſt Gegen⸗ vor! Nanu, wirds bald ?! — Peſchke, Pritztow, 3% Nuſſen . . 79,80 [ 80,70 


ſtaud des Patentes Nr. 63997 von F. Ames 
in Chicago. Die zu nähenden Teppiche liegen 
auf einem Tiſch, während die Maſchine mit 
Hülfe eines Wagens an deren Kanten entlang 
geführt wird! Der Antrieb der Maſchine erfolgt 
durch Elektrizität; durch einen ſtellbaren Wider⸗ 
ſtand in der Stromleitung, eine auf die Achſe 
des Elektromotors wirkende Bremſe und eine 
Anzeige⸗ und Feſtſtellvorrichtung erfolgt die 
Reguliraug des Ganges. Alle dieſe Mechanismen 
können gleichzeitig von einem Tritthebel aus 
bewegt werden. Die die Kanten proviſoriſch 
zuſammen haltenden Heftnadeln werden während 
des Nähens ſelbſtthätig aus dem Stoff heraus⸗ 
gezogen. 
Die Verbindung eines Lederhalters 
oder einer Ziehfeder mit dem Tinten ⸗ 
behälter nach dem Patent Nr. 64059 von H 
Siegert in Breslau erübrigt das Eintauchen 
des Schreib- oder Zeichen⸗Werkzeuges. Die 
Tinte wird durch einen Schlauch ununterbrochen 
zugeführt, indem dieſer Schlauch einerſeits mit 
dem Federhalter, bezw. der Zeichenfeder verbunden 
iſt, andererſeits in den Tintenbehälter mündet. 
Den Zufluß der Tinte vermittelt entweder Luft⸗ 
druck oder wenn man den Tintenbehälter böher 
legt, als bie Arbeitsfläche — der natürliche 
Flüſſigkeitsdruck. 4 

Von J. M. Riley in Harriſon, V. St. 
A. wird im Patent Nr. 63871 ein elektriſcher 
Kamm vorgeſchlagen. Im hohlen Rücken des 
Kammes find die abwechſelnd aus Metallen von 
verſchiederer Leitungsfähigke⸗ten beſtehenden Zähne 
unter Anwendung von iſolirenden Zwiſchenſtücken 
befeſtigt. In Durchbohrungen der Zwiſchenſtücke 
befindet ſich die Erregermaſſe. Der elektriſche 
Strom wird bei der Benutzung des Kammes auf 
die Haut übertragen. 

Ch. G. Siedent op in Huſum bringt 
am Schiffebug ein Greifrad zum Brechen 
des Eiſes bez. zur Fortbewegung auf dem Eiſe 
an. (D. R.⸗P. Nr. 64,277.) Daſſelbe iſt auf 
einer waagerechten, über dem Waſſerſpiegel ger 
lagerten Welle befeſtigt, auf ſeinem Umfange mit 
Stahlzähnen ausgerüſtet und wird von einem 
Motor in Umdrehung verſetzt. 


das 


*) Abon nenten dieſer Zeitung ertheilt 
un 


Bureau freie Auskunft über Patente, Marken⸗ 
Muſterſchutz. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Der Tod Lothar Bucher's ruft 


Steuerverweigerungs⸗ Prozeß von 1850 in 
Erinnerung. 


den 
die 
Den Vorſitz führte damals der 
Appellationsgerichtsrath von Caprivi; als Ver⸗ 
theidiger erſchienen Dorn, Volkmar, Gall und 


der ſpätere Polizeirath Dr. Stieber. Angellagt 
waren 42 Abgeordnete, die am 15. November 
1848 die Steuerverweigerung beſchloſſen und 
dieſen Beſchluß in den Provinzen verkündet 
hatten. Zur Stelle waren 36 Abgeordnete. Am 


Marten, wollt Ihr mal jleich ſtarten! Die 
namhaft gemachten Vaterlandsvertheidiger traten 
aus Reih und Glied und marſchirten auf den 
vor der Mitte der Kompagnie ſtehenden „Spieß“ 
los, der, ſein mächtiges Dieuſtbuch durchblätternd, Bremen, 13. Oktober. (Borſen⸗Schluß⸗ 
noch einen vierten Mann aufrief und dann, nach Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
dem er ſein Portefeuille in den Waffenrock ge⸗ Notivung der Bremer Petroleum ⸗ Börſe.) 
zwängt, wie folgt fortfuhr: „Ihr vier Mann Faßzollfrei. Stetig. Loko 5,85 nominell. Bau m⸗ 
hoch, die man noch een X für'n U machen kann, wol le ſchwach. 

werd't von jetzt an als Kompagnie⸗Studenten Wien, 13. Oktober. Getreidemarkt. 
die Unteroffizier Bombitzkiſche Hochſchule beſuchen. Weizen per Herbſt 7,93 G., 7,95 B., ver Frhr 
Jott ſei Dank wirv das Häuflein der Analpha⸗ jahr 8,11 G., 8,14 B. — Roggen per Herd 
beten von Jahr zu Jahr immer kleener und 7,15 ©, 7,18 B., per Frübſabr 7,15 G., 7,19 
fleener, und wenn wir erſt dahin jelangt ſind, B. — Mats per Mai⸗Juni 5,45 G., 5,48 B 
daß wir überhaupt keene Kompagnieſchule mehr — Hafer per Herbſt 5.89 G., 5,93 B., per Früh 
brauchen, denn is det joldene Zeitalterzda. Aber jahr 6,10 G., 6,13 B. 

bis dahin wird nech jo mancher Kommabacillus Amſterdam, 13. Oktober, Nachmittags. 
die Elbe lang ſchwimmen, folalich, Kerls, ſperrt Weizen per November —, per März 187. 
beim Clementaruuterricht die Ohren uff und be⸗ Roggen per Oktober 152, per März 143. 
weiſt, dat det Sprüchwort Quatſch is, das da Amfterdam, 13 Oktober Java⸗Kaffee 
beſagl: Was Hänschen nicht lernt, lernt Haus good ordinarv 56.75. 


Poſen, 13 Oktober. Spiritus loke obe 
Faß (0er) 52,70, do. loko ohne Faß (Jer) 


33,20. Still. — Wetter: Schön. 


nimmermehr. — Brook, halten Sie jefälligit den Am 0 kt Nachmittags. 
Rand! Wenn Ihnen Ihr Vater keine Humani⸗ Ban eg „ 
tätsbildung hätte aniedeihen laſſen können, denn Antwerpen, 13. Oktober. Getreide. 


wären Sie boch nich bis nach Quarta je markt. Weizen behauptet. Roggen jeft. 
kemmen und könnten jetzt vielleicht mit vie Hafer feit. Gerſte fal. en 
Andern hier am wiſſenſchaftlichen Diſtanz. Antwerpen, 13. Oktober, Nachm. 2 Uhr 
ritt theilnehmen. Lachen Sie nich, Mann ! 15 Minuten. Berroleummarft. (Schluß⸗ 
Wer mit neun Semeſterndaus die Quurta abje⸗ frist.) Reffivirtes, Type weiß leto 13“/s bez. 
jangen wurde, hat dazu feene Veranlaſſung. So, a B., per Ottober 13,75 B, per November⸗ 
und nun, Bombitzki, ſchreiben Sie ſich Ihre vier Dezember 13/8 B., per Januar⸗März 14.00 B. 
Stu denten uff. Der Einjährig⸗Freiwillige⸗Ge⸗ — Ruhig. 
freite Bauer wird Ihnen in Ihrer Profeſſoren⸗ Paris, 13. Oktober. Getreidemarkt. 
Thäligkeit unterſtützen, der is Philologe von (Schlußberich.) Weisen ruhig, per Okto⸗ 
Profeſſion und verſteht den Rummel auf dem ff. der 21,80, per November 22,10, per Novem⸗ 
Nicht wahr, Gefreiter Bauer?“ — „Zu Befehl, ber⸗Februar 22,40, per Januar⸗April 22,80. 
Herr Feldwebel — machen wir!“ Raggen matt, per Oktober 14,60, per 
Januar⸗April 15,40. Mehl weich., per Okto- 
ber 50,90, per November 50,20, per Novem⸗ 
ber⸗Februar 50,20, per Januar⸗April 50,50. 
Ottober 59,50, per Novem⸗ 


20 
Rüböl feſt, per DE 
ber 60,00, per November - Dezember 60,25, per 
itus behauptet, 


Januar⸗April 61,00. Spir beha 

Weizen ſtill, per 1000 Kilogramm loko per Oktober 46,25, per November 45 25, per 
150154 bez., per Oktober 154,50 B. u. G, Nevember⸗Dezember 45,00, per Januar-April 
per Oktober⸗Nobember 154,50 B. u. G., per 45,25. 
November⸗Dezember 155,50 bez., per April⸗Mai Paris, 13. Oktober, 
161,50 bez. 

Roggen feſter, 
134-138 bez., per Oktober 138,50 bez., 
Oktober⸗November 138,50 bez., per November⸗ 
Dezember 138,50 — 139,00 bez., geſtriger Nach⸗ 
trag 138,50 bez., per April⸗Mai 143,00 bez., 
142,50 B. u. G. 

Gerſte per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 
merſche 135 —142, Märker 136 — 144. 

afer per 1000 Kilogramm 


Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 14. Oktober. Wetter: Schön. 
Temperatur + 11 Reaumur. Barometer 767 
Millimeter. Wind: O. 


Nachm. Rohr 


er Zucker ruhig, 
per Kilogramm per Okteber 37,87½, per November 

38,12½, per November⸗Januar 38,37 ½, per Ja- 
nuar⸗April 39,00 


per 1000 Kilogramm loko — Weib 


Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos 

per Oktober 96,75, per Dezember 97,00, per 

loko 136 März 97,25. — Behauptet. 

bis 141 bez. Eendon, 13. Oktober. 96% Java⸗ 
Rüböl ohne Handel. 12427 195 191 zul — Rübenroh⸗ 
Spiritus matter, per 100 Liter à 1003 4 1 8, feſt. 

Prozent loko 70er . Heyne 4 2 5 Dre: Shili⸗ Kupfer 

70er 32,4 nom., per Oktober⸗November 45.50, per onat 46,00, 

—,— nom, per April» Mai 70er 32,8 nom. Gladgow, 13. Oktober, Nachm. Rob 


Hiberula Vergw.⸗Geſellſch. 115,86 | 


0. verſtanden. 


804,000. 
Portefeuille Pfd. Sterl. 23,940,000, Abnahme 
1,144 000. 


59,1, Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 32,581,000, 


Abnahme 584,000. 

Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 4,528,000, 
Abnahme 1,043,000. 

7 Pfd. Sterl. 14,400,000, Abnahme 


Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 15,457,000, 
unverändert. 


Kours vom 12 Prozent⸗Verhältniß der Reſepve zu den Paſſiven 
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41¾ gegen 41¾ in der Vorwoche. 

Clearinghouſe⸗Umſatz 103 Mill., gegen die eut⸗ 
ſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 
2 Millionen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 14. Oktober. Der „Voſſ. Ztg.“ 


221% zufolge wird die Militärvorlage dem Bundesrathe 
9 


am 20. Oktober zugehen. Gleichzeitig wird ihre 
Veröffentlichung erfolgen. 

Hauburg, 14. Oktober. Von geſtern Mit⸗ 
tag bis heute Mittag ſind amtlich gemeldet 10 
Choleraerkrankungen und 1 Todesfall, davon 
entfallen auf geſtern 7 Erkrankungen und 1 Tor 
desfall. Die Transporte betrugen geſtern 7 
Kranke. 

Wien, 14. Oktober. Geſtern Abend fand 
eine Verſammlung ſtatt, welche von 2000 Perfonen, 
unter denen ſich viele Reichstags⸗ und Landtags⸗ 
Abgeordpete, Gemeinderäthe und Profeſſoren be⸗ 
fanden, beſucht war. Die Verſammlung nahm 
eine Reſolution an, welche ſich energiſch gegen 
die Hetzereien der Autiſemiten ausſprach und die 
Behörden auffordert, energiſch deren gemein⸗ 
ſchädliches Gebahren zu unterdrücken. 

Madrid, 14. Oktober. Wie hier verlautet, 
ſoll Kaiſer Wilhelm das Erſuchen an die Königin 
gerichtet haben, eine Pathenſtelle bei der jungen 
Prinzeſſin anzunehmen. 

London, 14. Oktober. Eine Meldung des 
„Standard“ aus Konſtantinopel beſagt, die Pforte 
hätte nunmehr beſchloſſen, die letzte ruſſiſche 
Note zu beantworten. Die Autwort ſolle 
durch den Botſchafter in Petersburg über⸗ 
mittelt werden und werde einfach die Verſicherung 
enthalten, daß der Empfang Stambulows nur ein Akt 
der Höflichkeit geweſen, und daß die Türkei keines- 
wegs beabſichtige, von der ihr durch die Verträge 
vorgeſchriebenen Politik abzuweichen. Das Tele- 
gramm'des „Standard“ hebt zum Schluſſe als 
bemerkeuswerth hervor, daß der Botſchafter Velir 
doff ſeit ſeiner Rückkehr nach Konſtantinopel dem 
Selamlik nicht beigewohnt habe. 

London, 14. Oktober. Zahlreiche Poliziſten, 


„geführt von einem Polizeikommiſſar, verhafteten 


geſtern den hierher geflüchteten Anarchiſten Fran⸗ 
cis, welchen man für den Urheber der Exploſion 
im Reſtaurant Very in Paris hält. Francis 
vertheidigte ſich bei ſeiner Verhaftung verzweifelt 
und konnte nur mühſam nach dem Polizeipoſten 
nach der Bow⸗Street abgeführt werden. 
London, 14. Oktober. Mehrere hieſige 
Blätter veröffentlichen folgende Meldung: „Der 
deutſche Dampfer „Gertrud Woermann“ traf mit 
300 Negern, welche in Barbati und Jamaika für 
die Eiſenbahnbauten im Kongo⸗Staate angewor⸗ 
ben wurden, in Bomah ein. Die Neger weigerten 


ſich an Land zu ſteigen, indem ſie vorgaben, für 


eine engliſche Geſellſchaft angeworben zu fein. Die 
Soldaten des Kongo⸗Staates mußten Gewalt anwen⸗ 
den und Feuer geben, wobei 4 Neger getödtet, ein italie⸗ 
niſcher Paſſagier verwundet und mehrere töbtlid) 
verletzt wurden. Die ausgeichifiten Neger muß⸗ 
ten einen in franzöſiſcher Sprache abgefaßten 
Kontrakt unterzeichnen, von welchem ſie nichts 
In Bomah herrſcht wegen dieſes 
Vorganges große Aufregung.“ Die Meldung iſt 
mit großem Mißtrauen aufzunehmen, da engliſche 
Blätter ſchon öfter ähnliche Nachrichten verbreitet 
haben, ohne daß dieſelben hinterher Beſtätigung 
gefunden. ö 


Petersburg, 14. Oktober. Zwiſchen dem 


zucker (Schlußbericht) ruhig, 88°, foto 35,75. Finanzminiſter Witte und Pobedenoszew iſt ein 
Nr 3 per 100 


Konflikt ausgebrochen. Im letzten Miniſterrathe 
kam es zwiſchen beiden zu heftigen Auseinander⸗ 
ſetzungen, welchen der Vorſitzende, Geheimrath 


„13. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 M. Bunge, dadurch ein Ende machte, daß er bemerkte, 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, ein derartiger Ton gehöre nicht zu den Gepflogen⸗ 


heiten des Miniſterraths. 

Trotz aller Demeutis wird von maßgebender 
Seite beſtätigt, daß die Aufhebung des Poſtens 
eines Militärbevollmächtigten am Berliner und 
Petersburger Hofe auf die Initiative des Zars 
nach einer Vereinbarung mit dem deutſchen Kai⸗ 
fer, erfolgte. 


